Lehrplannavigator NRW Textilgestaltung

exemplarisches Unterrichtsvorhaben Jg. 8/9  Paisley
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Die Masse macht`s
Das Paisley- ein Flächenmuster auf textilkultureller Grundlage
Einordnung der Unterrichtsreihe in den schulinternen Lehrplan
Diese Unterrichtsreihe ist eine konkrete Umsetzung des Unterrichtsvorhabens III des  Inhaltsfeldes 2 in der Jahrgangsstufe 8/9. Anhand des Paisleys wird ein ehemals asiatisches Ornament in seiner europäischen Weiterentwicklung bis zum aktuellen Modetrend des Jahres 2012/13 analysiert und als Basis gestalterischen Arbeitens unter Verwendung von Reihungsprinzipien in der Fläche genutzt.
Ziele der Unterrichtsreihe
Die Schülerinnen und Schüler können die typischen Merkmale des Paisleys und die kulturelle Entwicklung dieses Musters bis zum gegenwärtigen Trend differenziert beschreiben. Sie können frühere und aktuelle Produkte aus den  Bereichen Bekleidung und Wohnung benennen und unterscheiden. Sie können die Fachbegriffe Ornament und Muster differenzieren und einfache Reihungsprinzipien mit Rapport planen. Sie sind in der Lage, einen textilen Gegenstand mittels Drucktechnik und unter Beachtung von den Reihungsprinzipien gestalten. Sie können ihre Arbeiten mit zusätzlichen Informationen in Vitrinen gestalten.
Thema der Unterrichtsstunde
Paisley – ein altes Muster voll im Trend
Ziele der Unterrichtsstunde
Die Schülerinnen und Schüler können die Ursprünge des Paisleys und die europäische Entwicklung nennen. Sie sind in der Lage, frühere und aktuelle Paisleyprodukte in Form, Farbe und Gebrauch zu unterscheiden. Die Schülerinnen und Schüler können die typische Paisleyform von ähnlichen Formen differenzieren. Sie sind fähig, Bekleidungsregeln aufzustellen, um ein Produkt mit diesem Muster optimal mit weiteren Bekleidungsstücken zu kombinieren.
Aufbau der Unterrichtsreihe in Doppelstunden
1. Dstd. Paisley - ein altes Muster voll im Trend
2. Dstd. Ornament und Muster – Reihungsprinzipien bei Flächendruckmustern
3. Dstd. Druckversuche – Paisleymuster durch Reihungsprinzipien mit Materialdruck auf Papier
4. Dstd. Planung der praktischen Aufgabe incl. Festlegung der Bewertungskriterien           
5.-7.
Dstd. Anfertigen der Flächenmusterungen auf dem textilen Gegenstand
8.   
Dstd. Präsentation der entstandenen Arbeiten und Informationen in einer Schulvitrine
Didaktischer und methodischer Kommentar
Diese Unterrichtsreihe ist im schulinternen Lehrplan die dritte für die Jahrgangsstufe 8/9 und sie hat einen Stundenumfang von 16 Stunden, die hier in Doppelstunden zusammengefasst sind. Die Schülerinnen und Schüler sollen durch diese Unterrichtsreihe Einblicke in die kulturellen Wurzeln eines aktuellen Mustertrends erhalten und sich mit den Musterungsgrundlagen gerade industrieller Flächendruckstoffe auseinandersetzen. Diese begegnen ihnen als Verbraucher im Alltag und/oder als potentielle(r) Textilprodukt-gestalter/in, -produktionsmechaniker/in oder -produktveredler/in im Beruf. Mit den Zeichenprogrammen der PC´s  ist es den Schülerinnen und Schülern leicht möglich, ihre Entwurfsideen von Paisleymustern schnell zu visualisieren, zu modifizieren und auszudrucken.
Verlauf der 1. Unterrichtsstunde
Phase
Lehrer- und Schülerverh. 
Sozialformen
Medien
	Einstieg

	L. schreibt das Wort
„ Paisley“ an.
	Stummer Impuls
	Tafel

	Erarbeitung I
	S+S stellen einen Fragenkatalog auf, um den Begriff mit Inhalt zu füllen und den Bezug zum Fach herzustellen
	Unterrichtsgespräch
	Tafel

	Erarbeitung II
	S+S besorgen sich eigenständig Informationen für die gestellten Fragen.
	Stationenarbeit
	Arbeitsblätter 1 - 4 und Anschauungsstücke

	Ergebnissicherung
	S+S beantworten die angeschriebenen Fragen
	Unterrichtsgespräch
	Tafel,  Arbeitsblätter 1 - 4 und Anschauungsstücke


Arbeitsblatt 1
Paisley – ein aktuelles Muster  mit langer Tradition

Aufgaben: Schaue dir die Gegenstände an und lese den Text dazu!

Markiere dir wichtige Stichworte, so dass du später einen kurzen Vortrag halten kannst!
Paisley oder Paisleymuster, in den USA auch unter dem Namen persian pickles bekannt, ist die Bezeichnung für ein abstraktes, dekoratives Muster, das in seiner Grundform ein Blatt mit einem spitz zulaufenden, gebogenen Ende, in der Art eines großen Kommas darstellt. Der Name ist auf die schottische Stadt Paisley in der Region Strathclyde in der Nähe von Glasgow zurückzuführen. Paisley war im 19. Jahrhundert ein bedeutendes Textilverarbeitungszentrum. Mehrere hundert Muster auf Decken und Tüchern sowie traditionelle Webstühle sind im Paisley Museum & Art Gallery in der Highstreet dort zu sehen.
Der Ursprung des Musters ist auf ein florales Motiv aus dem persischen Sassanidenreich zurückzuführen, das über die Mogule nach Indien gelangte. Britische Soldaten brachten bei der Rückkehr aus der indischen Kolonie Cashmere-Schals mit Paisleymotiven nach Großbritannien.
Die Königin Victoria fand Gefallen an den mit Paisleymustern bestickten Tüchern aus Indien und stieß damit einen neuen Modetrend  in Europa an. Da sich die wenigsten das aus kostbaren Materialien hergestellte Original aus Indien leisten konnten, produzierten geschäftstüchtige schottische Weber Paisley-Schals wesentlich billiger auf Jacquardwebstühlen in ihren Fabriken und aus heimischer Wolle.
Traditionell ist das Muster in verschiedenen Rottönen gestaltet, inzwischen kommen Paisleys in allen möglichen Farben vor. Sie sind in Großbritannien nach wie vor beliebt und werden bei Krawatten, Schals, Sofakissen, Polsterstoffen und anderen Heimtextilien verwendet. Heute wird das Muster aus Kostengründen nicht mehr gestickt, sondern vorwiegend gewebt oder gedruckt.
Eine Wiederentdeckung erlebte das Motiv im Rahmen der Hippiebewegung. So ließ John Lennon seinen Rolls Royce 1967 mit floralen Ornamenten dieser Art bemalen. In jüngerer Zeit finden sich Paisleymuster in den Kollektionen von Burberry, D&G, Gucci und Etro.
Amerikanische Jugendgangs, wie die Bloods und Crips in Los Angeles, tragen oft ein Bandana mit Paisleymuster in verschiedenen Farben als Erkennungszeichen.
Das Paisleymuster spielt in der Trendmode 2012 eine große Rolle. Das orientalische, farbenfrohe Muster war auf den aktuellen Fashionshows überall zu sehen. Allen voran muss man die Designerin Stella McCartney nennen, die das Paisley zum Leitmotiv ihrer Kollektion machte.
Was unterscheidet die neuen Paisleymuster von früheren Designs? Auffällig ist, dass die Muster heute klarer wirken. Schnörkellos sind sie natürlich nicht, aber die Formen sind doch minimalistischer geworden. Während bei früheren Paisleymustern oft harmonische Farbklänge vorherrschten, sind die modernen Designs kontrastreicher. Auch die Materialien haben sich verändert. Paisley gibt es auch bei den neuen Funktionsstoffen, zum Beispiel bei der Sportbekleidung. Netzartige Stoffe mit Paisleys waren zum Beispiel bei den Designern Viktor & Rolf zu sehen. So transparent wirken die farbenfrohen Muster gleich viel moderner.
Arbeitsblatt 2
Paisley – ein ausdruckstarkes Muster an Bekleidungsteilen
Aufgaben:

1. Stelle zwei Garderoben zusammen, bei denen jeweils ein Teil das Paisleymuster zeigt!
2. Die eine Kombination soll ein harmonisches und gelungenes Outfit zeigen und die zweite Zusammenstellung eher ungünstig erscheinen.
3. Stelle Regeln auf, die Kunden helfen können, neue, paisleygemusterte Bekleidungsstücke mit anderen Teilen harmonisch zu kombinieren.  
Hilfreiche Regeln: 
Arbeitsblatt 3
Paisley – ein besonderes Muster zwischen Tropfen-, Komma- und Gurkenform
Aufgabe: Schaue dir die ausgelegten Beispiele an und zeichne mehrfach das typische Paisleyformen inklusive der Binnendifferenzierung!
Arbeitsblatt 4
Paisley -  typische Produkte aus den Bereichen Bekleidung und Wohnung
Aufgaben: Betrachte die ausgestellten Teile und lese den Text dazu!
Liste die verschiedenen Produktnamen auf, getrennt nach der Verwendung bei der Bekleidung und der Wohnung!
Traditionell ist das Muster in verschiedenen Rottönen gestaltet, inzwischen kommen Paisleys in allen möglichen Farben vor. Sie sind in Großbritannien nach wie vor beliebt und werden bei Krawatten, Schals, Sofakissen, Polsterstoffen und anderen Heimtextilien verwendet.
Auch die Materialien haben sich gegenüber früher verändert. Paisley gibt es auch bei den neuen Funktionsstoffen, zum Beispiel bei der Sportbekleidung. Badeanzüge und Bikinis mit dem traditionsreichen Muster werden im Sommer sicher für neugierige Blicke am Strand sorgen. Netzartige Stoffe mit Paisleys waren zum Beispiel bei den Designern Viktor & Rolf zu sehen. So transparent wirken die farbenfrohen Muster gleich viel moderner.
Das Paisleymuster ist in der Frühjahrsmode erst noch vereinzelt präsent, es kommt aber im Sommer und Herbst ganz bestimmt vermehrt in unsere Geschäfte. Schöne Kaschmirschals und Tücher in dieser Musterung werden dann ebenso zu finden sein, wie Blusen und sogar Krawatten. Im Sommer sind lange Kleider mit dem orientalischen Flair im Trend. Sogar in die Wohnungen ziehen diese fröhlich wirkenden Stoffe ein, denn auch Bettwäsche und andere Wohnaccessoires zeigen sich mit diesen Mustern. Das Paisley ist aber alles andere als Retro, wie die neuen Designs zeigen. Je nach Kombination wirken diese neugestalteten Paisleymuster sogar richtig elegant.
	Bekleidung
	Wohnung

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


